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Antrag:
Aufforderung an die Lepidopterologen,

resp. die entomolog. Vereine zur Zusammen-
stellung und Veröffentlichung von Lokalfaunen.
Angenommen in der General-Versammlung des intern.

Vereins zu Wien den 5. Oktober 1890.

entom.

Die grosse Bedeutung fleissig und gut gearbeiteter

Lokalfaunen iür die entomologische Wissenschaft ist

von allen massgebenden Kreisen schon längst anerkannt

worden.
In diesen Monographien dürfen die vorkommenden

einzelnen Arten jedoch nicht blos zur trockenen Auf-

zählung gelangen, sondern es müssen zunächst jene

Thiere, welche einzelnen Gegenden als Eigenthümlich-

keiten angehören und in anderen entweder ganz fehlen

oder doch nur sehr selten vorkommen, in Raupe, Puppe
und Falter zur genauen Beschreibung gelangen.

Die glückUchen lokalen Funde der fleissigen Samm-
ler, sie werden — wie sie es leider bisher so häulig

waren — der Wissenschaft verloren bleiben, wenn sie

nicht zur Veröffentlichung gelangen.

Dieser Zersplitterung der einzelnen Sammler vor-

zubeugen, denselben einen Platz zur wissenschaftlichen

Verwerthung ihrer Sammelresultate zu bieten, sind zu-

nächst die einzelnen entomologischen Vereine berufen.

Ihre Aufgabe wird es zunächst sein, geistig anregend
auf die einzelnen Mitglieder einzuwirken, ihrem Sammel-
fleiss die Direktive zu geben, welche den betreuenden

entomologischen Wissenschaftszweig zu fördern geeig-

net ist. Dank der tüchtigen Arbeilen auf dem Gebiete

der entomologischen Wissenschaft wird es den ento-

mologischen Vereinen — im Besitze und in Kenntniss

der einschlägigen Literatur — nicht schwer sein, für

ihre MitgUeder die richtigen Wege zu ünden.

Von wie vielen Faltern ist beispielsweise die Raupe,

deren Lebensweise und die Form der Ueberwinterung

heute noch vollständig unbekannt, von wie vielen sind

die Standplätze noch nicht genügend bekannt, welch

lohnende Aufgabe giebt es da nicht für den einzelnen

Sammler, der Wissenschaft zu dienen und dieselbe zu

fördern. Wie könnte dies erfolgreicher durchgeführt

weideu, als in der genauen Durchforschung beschränkter

Gebietstheile , einzelner Provinzen, und durch das Zu-

sammenwirken vieler Kräfte wird sich gewiss auch ein

schönes Resultat erzielen lassen. Ich verweise da nur

auf die mustergiltige Monographie des Herrn Prof. Dr.

Pabst über die >Macrolepidopterenfauna von Chemnitz

und Umgebung,« ein Produkt des tüchtigen Chemnitzer

entomologischen Vereins.

Deshalb wird es wohl zunächst Aufgabe der ento-

mologischen Vereine sein, die Sache in die Hand zu

nehmen, die Zusammenstellung von Lokalfaunen anzu-

streben und deren Veröffentlichung zu betreiben. Und

so glaube ich denn diese kleine Anregung nicht besser

schUessen zu können, als mit der eindringlichen Bitte-

an die entomologischen Vereine, diesem Gegenstande

jene Aufmerksamkeit zuzuwenden, welche er im Inter-

esse der Wissenschaft gewiss verdient.

Dr. Fuchs.

Ueber die

Gattung Rhinosimus Latr.
Die Galtung Rhinosimus in der Familie Pythidae

verdient wegen ihrer eigenthümlichen Kopfverlängerung

(Rüssel) besonders erwähnt zu werden.

Der Nichlkenner dürfte einen Käfer dieser Gattung

eher für einen der Gattung Auletus Schönherr., Rhyn-

chites Fbr. oder dgl. halten ; selbst Fabricius und Herbst,

jene hervorragenden Coleopterologen , rechneten die

Gattung Rhinosimus, jener in die Familie Anthridae

(Anlhribus Fabr.), dieser in die Familie Attelabidae

(Attellalus Herbst). Erst Lalreille setzte sie als Gattung

Rhinosimus in die Familie Pythidae. Der Unterschied

zwischen Attelabus und Rhinosimus und zwischen

Anlhribus und Rhinosimus ist allerdings kein ausnehmend
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